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E Verfaffungstag 
ist Bekenntnistag!

§ Älm Älusuft
z Sahne« heraus!
Z Fahne» sind durch die Geschäftsstelle schnell 
) und billig lieferbar.

Ordnung und Disziplin r
' Sonntag den 28. Juni hielt der Gau Chemnitz eine 
Konferenz der technischen Leiter ab, in der die An­
leitung für Aufstellung, Bewegungen und Märsche der Kamerad­
schaften nach dem Bundesvorstandsbeschlutz vom 11. Mai 1928 

^besprochen wurde.
Kamerad Nordsieck erstattete das Referat. Er leitete 

iaus dem Charakter und der Aufgabe des Reichsbanners die Not­
wendigkeit von Ordnung und Disziplin ab. Der Charakter 
des Reichsbanners ist der einer Abwehrorganisation, eine seiner 
wesentlichsten Aufgaben ist Verhütung einer durch die leicht­
sinnige militärische Spielerei der Rechtsverbände herauf­
beschworenen, gewaltsamen und blutigen Auseinandersetzung. Es 
wird dieses Ziel auf dem kürzesten Wege erreicht, wenn in der 
Öffentlichkeit die Haltung des einzelnen, die Ordnung und Selbst­

sucht des Reichsbanners Achtung einflößt, wenn Aufmärsche und 
Umzüge ein Bild des festen und einheitlichen Wollens geben, das 
die ganze Organisation beseelt. Um im Augenblick der Gefahr 
verwendungs- und schlagfertig zu sein, müssen Pünktlichkeit, 
Unterordnung unter die Führer, Einordnung in die Verbände, 
Kenntnis der Befehlsformen und Art ihrer Ausführung durch 
Uebung in Fleisch und Blut übergegangen sein. Das Maß dieser 
^Ausbildung hat sich dabei streng an das unbedingt Erfor- 
d e rliche zu halten, wie es bei der Anleitung gegeben ist. Mili­
tärische Spielerei und Drill sind ebenso zu vermeiden, wie 
barscher Ton im Verkehr mit den Kameraden. Der Führer mutz 
wissen, daß nachlässige und schlappe Kommandos auch eine nach, 
lässige Ausführung zur Folge haben. Steht er vor der Front, 
so muß er sorgfältig auf seine Haltung achten, wie er in allem 
Vorbild seiner Kameraden zu sein hat. Für die gedienten Kame­
raden Wird die Notwendigkeit der Forderung von Ordnung und 
Selbstzucht ohne weiteres verständlich sein, den jünger« und nicht 
gedienten Kameraden muß sie klargemacht werden. Ist ihr Ver­
ständnis dafür geweckt, dann werden sie sich willig und gern den 
Anordnungen der Führer fügen. Der Appell an das Ehrgefühl 
rind der Hinweis auf die große Aufgabe, für deren Erfüllung sie 
sich aus freiem Willen und aus Liebe zur Republik durch ihre 
Mitgliedschaft imReichsbanner verpflichtet haben, wird das schwere 
Amt des Führers, den ungebundenen Willen der Jugend etwas 
einzudammen, wie es im Interesse der Geschlossenheit der Orga- 
riisation nötig ist, erleichtern. Die ältern und gedienten Kame- 
räden müssen den Führer dabei unterstützen. Bei der Ausbildung 
ber jüngern Kameraden ist daran zu denken, daß ihnen die 
Kommandos und ihre Ausführung, Aufstellung?- und Bewegungs- 
rormen fremd find. Theoretische Instruktion hilft dabei wenig. 
Man zeige lieber an den kleinsten Formationen, der Rotte und 
Gruppe, die wenigen in Betracht kommenden Stellungen, Schwer«. 
Zungen und Bewegungen. Um das Interesse an solchen Uebungen 
rege zu halten, können Kommandoübungen mit Bewegungsspielen 
fngeflochten werden.

Wo immer der einzelne Kamerad im Einheitöanzug 
sich zeigt, muß er daran denken, daß er ein Glied einer Organi- 
sation ist, die nicht nur den Schutz der Republik im Falle der 
Gefahr sich zur Aufgabe gestellt hat, sondern die auch für den 
republikanischen Gedanken im Volke werben will. Unbedacht­
same Handlungen schädigen nicht allein das Ansehen der Organi­
sation, der er angehört, sondern auch die Republik selbst. Reichs­
bannerleute werden scharf beobachtet! Sie müssen stets daran 
beriken: Ruhe und Sachlichkeit, gute Haltung und freundliches, 
dienstbereites Benehmen flößen auch den Gegner Respekt ein. 
Maulheldentum und Radaulust wollen wir gern den Haken- 
^reuzlern überlasten.

Was der einzelne für sein Verhalten beobachten muß, dar 
Mt natürlich genau so für alle Verbände. Unsre Aufmärsche 

bei festlichen Veranstaltungen, unsre AuS Märsche zu Propa- 
gaiidazwccken, An- und Abmarsch zu Versammlungen, der Auf­
enthalt in geschlossenen Räumen müssen stets ein Bild der 
Ordnung und Disziplin geben. Alles Parademäßige lehnen wir 
ab. Wenn wir aber in geschlossenen Verbänden uns vor der 
Oeffentlichkeit zeigen, dann mutz die Haltung unsrer Kameraden 
stets so sein, daß die Republikaner voll Stolz auf un? sehen, die 
Gleichgültigen aufmerksam werden und die Gegner Achtung 
empfinden.

Die geschlossene Formation in der Aufstellung und Be­
wegung darf nur mit Erlaubnis des Führers verlassen werden. 
Es ist viel besser, ein höhnendes Wort nicht zu hören 
und zu beachten, als aus jode Provokation eines einfältigen 
Burschen aus der Reihe zu springen und Vergeltung in einer 
Prügelei zu suchen. Damit erreicht nur der Gegner seine Ab­
sicht der Störung, und der Eindruck, der zurückbleibt, ist meist 
zu unserm Schaden. Laute Unterhaltung und Zuruf« innerhalb 
der Verbände müssen unbedingt unterbleiben. Richtung in den 
Gliedern, Gliederabstände und genaues Marschieren auf Vorder­
mann sind bei dem Marsch in der Gruppenkolonne sorgfältig 
einzuhalten. Der einzelne, der durch Nichtbeachtung dieser For­
derungen die Ordnung stört, kann gar nicht feststellen, wie sehr 
sein unachtsames Verhalten das Bild des Ganzen beeinträchtigt.

Sevarrfialtunsen km Gau Shettmktz.
9. August: Gautreffen mit BerfassungSfeier in 

Chemnitz.
23. August: Fahnenweihe in Neukirchen i. E.
29. und 30. Augustt Fahnenweihe in Zschopau i. Sa.
5. und k. September: Republikanischer Tag in Unnü­

tz e r g i. E.
13. September: Fahnenweihe in Furth-Glösa bei 

Chemnitz.
Einwendungen gegen die Veranstaltungen werden durch die 

Bauleitung nicht erhoben. Voraussetzung für die Durchführung 
ist sorgfältigste Vorbereitung in organisatorischer und finanzieller 
Hinficht. In jedem Fall ist der Gauleitung vor Drucklegung 
des Programms rechtzeitig dessen Entwurf und ein FinanzierungS- 
plan einzureichcn.

Alle Ortsvercine und Kameradschaften haben die Verpflich­
tung, die Veranstaltungen festgebender Ortsvereine mit allen 
Kräften zu unterstützen.

Kameraden, tragt die Bundesnadel!

Frei Heil!

Der Gauvorstand.
I. A.: Reidhardt, Vorsitzender.

wohl aber geschieht das durch den Außenstehenden oder den, der 
von oben herab den ganzen Zug übersieht. Denke jeder daran, 
daß er für die Republik marschiert und nicht zu 
seinem Vergnügen, dann wird ihm die Notwendigkeit d«r Einord­
nung ohne weiteres klar sein.

DaS Amt des Führer? in unsrer Organisation ist schwer 
und verantwortungsreich, es ist nicht erfüllt mit der Abgabe der 
Kommandos. Es verlangt viel Kleinarbeit und uner­
müdliche Tätigkeit, es verlangt Erfahrung und Umsicht, Takt und 
Liebe. Darum ist sorgfältige Auswahl der Führer von entschri- 
dendem Einfluß auf die Ausgestaltung des Gaues.

An das Referat schloß sich die Besprechung und .Klärung 
einer Reih« von Einzelfragen an. Die Notwendigkeit der Aus­
bildung der Kameradschaften nach den vom Bundesvorstand 
herausgegeüenen Richtlinien fand di« einmütige Zustimmung aller 
anwesenden Kameraden. —

Gau-LNttierttmsett.
In seiner letzten Sitzung beschäftigte sich der Gauvorstand 

auch mit der Rechtsprechung der deutschen Gerichte. Anlaß 
hierzu waren die im letzter Zeit erfolgten Freisprüche gegen Mör­
der von Reichsbannerkameraden im Gegensatz zu schwersten Ten­
denzurteilen gegen Angehörige des Reichsbanners. Folgender An­
trag des Kameraden Nordsieck wurde einstimmig angenommen 
und dem Bundesvorstand zur Auswertung überwiesen:

Der Gauvorstand Chemnitz ersucht den Bundesvorstand, 
dafür zu sorgen, daß das gesamte Material über Klassenjustiz, 
republikfeindliche Rechtsprechung, Rechtsmindcrung bei Republi­
kanern usw. gesammelt und

1. in seinen krassesten Fällen in Plakatform bearbeitet und 
an einem noch zu bestimmenden Tag im ganzen Reiche 
öffentlich angeschlagen wird,

2. übersichtlich zusammengestellt in öffentlichen Versammlun­
gen, die im Monat Oktober an einem noch zu bestimmenden 
Tag im ganzen Reich veranstaltet werden, als Grundlage 
für die Referate und Resolutionen verwendet wird. Zu 
diesen Versammlungen sind die republikanischen Parteien 
heranzuziehen.

Der Gauvorstand hat sich auch mit der Frage der strafferen 
Durchführung unsrer organisatorischen Aufgaben beschäftigt und 
ist zu folgenden Entschlüssen gekommen:

Alle Veranstaltungen des Reichsbanners, Gau Chemnitz, 
sind zu scheiden in P f l i ch t Veranstaltungen und Frei­
veranstaltungen. An Pflichtveranstaltungen hat jeder Reichs­
bannermann teilzunehmen. Nur schriftliche Entschuldigungen 
mit Angabe eines triftigen Grundes können ausnahmsweise von 
der Teilnahme entbinden. Der Charakter der Pflichtveranstal­
tung kann auch nur für Teile der Organisation erklärt 
werden.

Gruppen-, Zug- und Kameradschaftsführer haben genaue 
Verzeichnisse ihrer Gruppen, Züge und Kameradschaften aufzu­
stellen und in ihnen die Anwesenheit oder das Fehlen bei allen 
Pflichtveranstaltungen zu vermerken. Die Verzeichnisse sind 
monatlich einmal vom Ortsvereinsvorsitzenden durchzusehen. 
Gegen mehrfach unentschuldigt fehlende Kameraden ist einzu­
schreiten.

Die Ortsvereinsvorsitzenden find verpflichtet, sofort mit der 
Durchführung dieser Anordnung zu beginnen.

Der Güuvorstand.

Ksvttblkßattksrbsir LNavsrb.
Das heilige Banner, Henning Dnderstadts Gedicht, hat 

vom Kameraden Willi Petzold in Mvlau ein« Vertonung erhal­
ten und hat als Marschlied bei unsern Kameraden begeisterte 
Aufnahme gefunden. Bisher sind erschienen: Ausgabe für 
Klavier und mittlere Singstimme, Ausgabe für großes Streich­
orchester, großes Blasorchester und Salonorchester. Den Verlag 
hat die Volksbuchhandlung, Plauen, übernommen. 
Bei dem Mangel an guten republikanischen Märschen ist den 
Ortsgruppen die Anschaffung zu empfehlen. —

Kameraden!

l-l

wir Chemnitzer kamera-en sin­

kt» -en letzten Monaten viele Male 

draußen bei euch km Sezirk ge­

wesen, um -er gemeinsamenSache 

zu -keneo. Doch wer-en wir für 

alle unsere Mühe un- Opfer reich­

lich belohnt sei«, wenn ihr am 

S. un- 9. slugust so stark zu uns 

kommt, wie ihr es uns versprochen 

habt, wir rechnen auf euch uu- 

heißen euch herzlich willkommen!
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Oeucktlontänen
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3 Kommerse 
keicksbannerkilm- 
VorlükrunZ, äaru 
neue Qsuauk- 
nakmen.

s.
6.00 Wecken
9.30 lotenekrunx 
2.00 ?sstru8
4.00 KunclZebunß 
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» Sttseraie aus dem G«u Lhemnitz «-
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Max

/- Telephon 5787

Ausführung aller Hoch- und Tiefbauarbeiten. Uebernahme ganzer Bauaufträge.
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I!
305

e7--r^ r---^
8 VOlK8b6kl6iäUNZ8llLU5 8 

H tierm.Vei'ZemÄNN Z 
LlsuckslU / ZckloLplstr 4.2so 8

c^s c^x^x^sc

-> -

Z/lbsbs/ 
/?/c/>sro

X0FL/

V/SsckespeÄ-llAescliLtt 
llrbtensieln - c-IIabei, A 

ffksssn«88l:Ils,Xtrl»istt. 
Woll- u.3sul7i«oll«orsn

Tifchleret, Schiogerei 
Malerei 

Klempnerei 
Zsmentwarsn

-Kr/r? D'nSe/7/e/S 

kPfornrSme Lcrrrn-SHne-Seret 
L-rrc/i-RaSLattpas-z

244

V___

^Eer^vlrr

gute u. LMb. veciiMZ. 
I». p»rküiu«wj«- 
u.LotleLteslrtU^«! 
in ÄllM prsiLlLZsn.

<xL Uütv8 LL»uLIl«U8 iilll Vkutlse 
DiILÄ !l» kill tülUAvIKuiIS. 

I)N8i L»U8
<t«L AwSKteir V awwLtv ritt«! ller 

IKiHlAVN I?WVL8e. 301

MM SSU SM DZ s kaufen Sie gut und 
W^s UM M» 8» preiswert bei 266 

«IS»»VL LIMAS,SLW«! 
«HL««HVS. HSI,I«i,s,wsk« SS 
gegründet 1904 Telephon 4188 
Letlsl-, Lpsirs-, ffsmuriininsl', iisrliLli, siiirkliis 

Ssttsil, SrlifMg uz«, in gMlep LilMki.

HelMKlin«
Hohellstein-Enlsllhal 
Zentralstraße 13 

empfiehlt ihre 292 
preiswerten u. reellen 

Schuhwaren

e-E/rch
>/r/7. 72

/-s/n/n/ 6SS^

Ls«»- u. LlrotrvnAvrüto 
Lxnrrvn^vrrLribUAv 

^VvrlLLV«xv 264 
laufen Sie preiswert bei 
I*nul ir<-ntiiol<! 
Odvmnlkr, Mühlenstr. 2, 

Ecke Friedrichplatz
Mlimi ll. Sepeutlir«ekUtzN.

Emil Es
Hohenstein - Ernstthal 

Dresdener Str. 12.
Spezialhaus für

Herrenwäsche, 2«g 
Krawalle», Dauerwäsche.

WM isöner 
t.eäerkancllun§ 

<litiuuit, 
neben Zentraltheater 

empfiehlt stch tn 265 
8obllecker-/iusscknitt 

Lensterleüer 
OummisdsLtren 
8cbubfurnlturen.

Gasthaus 
ms Taube 

Sl^LU««/LU 284 Vsw«IswLlk«!ii» v!«d«w Vswsin«

Oss lisus äer Il4o6sn 
vsmen-, Herren., tUncisr-, 5port- 

veruks - vslclelciuns
5tetr ietrte Nose5cköpwngen — — QuolilZisvaren 

kssiis ksciienunxs — bekannt nieOei§6 ?reiss MLiüdkk^MüriW.
Glauchau, liesertd.w'.rkltch 

gute Literatur
Der eingerichtete 285

solltet.keinem Lause fehlen

Möbel-Fabrikation
Lieferung 
kompletter 

Ausstattungen

Schirme, Spazierftöcke 
große Auswahl, billigste Preise. 25t 

Herrenwäsche, Krawatten, 
Hosenträger, Sportgurtel 

»«MX SLLMG 
Chemnitz, Friedrichstr. 11.

Schirmreparaturen, neue Bezüge in eigener Werkstatt.

KUStAMw
Besther: kbeoöor Zaliau. 

Jeden Zos 
Sonntag Ballmufik.

ff. Biere und ff. Küche.
3 Asphaltkegelbahnen. 

Telephon 781.

L'e/rent/e/
§/>e2r'a/^rrrts

/L, /7srrs/r- n/rck /^/raöenL/^tcku/r§ 
/ilo-lksr/re ^aFLk/r/re/cks^st

»sstssrsn« «srna«Sis
INI». x»l»v

SroSesVerelnrlolcsI. bleu renoviert. klusIIcsIIsctieUntertzsItuns 
Uurch Uas delledte l4uoteItk-„ktelI0L"-k1urIle«erlc.

Mir 6rößner
Hohenstein - Ernstthal

Wcinkellerstr. 42 29l 
ligenen, ligmelleo, lsdÄ«. 

en xros en rtstail 
8rI»>!lli!sl!sli-I'i'sIIiisll.

§>vSS/s//kSk/s /t/r 
S-oo/-tsr//z'o/ — Ssoork- 
ds/r/s/ckllns — ^s/7>s 
/.sc/srivsrsn — 7?s/ss- 
srt/Zrs/ — S/g-sns /-adr/^

Zigarreu,Zigaretten 
und Tabak 

in nur guten Qualitäten 
empfiehlt 286

Sklllw SoeSlM
Sl-uctz-u, caemnitrer Platt 1.

ZeSrnLr»^var«iraLZ«^r°t 
von» LtUitaÄistei» bt» LUMt Vesten 

«rnsktevlt oio

Itslrisvalter Stwrrke 32.

Nilitlicbe »MMdkUel 
kaufen Sie gut unrl preiswert bei 
W M MM-kküS 

kclce vrescisnsr uncl Lckuistr. 200

W vhWvs FlM Wller te'pr^r'zm'b 
-öekanlll gute Luailläien, reelle Bedienung. 
LLSLSSMMNIW

Durch Wegfall hoher 
Ladenmiete usw. gute 

LcllükVMN 
stets billig 

pMlürciiMM LL
Chemnitz, Roßmarkt 2.

f»z I'^k
! Hüt«, 31 iitxen
i ,< > 8eliirine,8mvli«
l u » empfiehlt bei gut. Auswahl

" ! < «riet A
l u > Ikabvuxtvln - Llrnsttkal
i »ch Dresdener Str. 18, Tel. 466

I>okitii><ttii»r»n^ri ll«?

Lckukksus 
Hm Lckerderz 

MH. Xsrl Werner
SlSUctlSU 277 

vnlpkkotrlt sein rvloü- 
dnltlsv» l-asor aller 
Xrtvn nrockoravr, sallcl. 

SelruNvarvn 
„I biilliraten ?r«lsen.

.^««S«SSK»»«SSaSSI!»»»M0U»»SSRSL»»!«U»S  ̂
i VolkshausChemnitz' 
8 Wlkaner Straße 152 Straßenbahnlinie «r u. 5 

BerLehrslokal -er organisisrlen Arbeiterschaft. Prächtiger Saal. 
Schöne Versammlungsräume. — Herrlicher Garten mit schöner 
VeraN-a. — Jeden Sonntag VolLskonzert mit anschließendem 
Pall. — Giitgepßegte Biere und Weine. Anerkannt vorzügliche

KeLriLk ^aeS»L. Herlirs 
Itctrtvnkllvjr» - QuUi»I»«rH

LelteLtss Lssckält in

vLlinen-, Herren-unä XinäerbekIeiclrinZ

«s AZ
8o1iillll1er

Ehemuitz 267
Zwickauer Stratze.

(7^e/n/r^L 
Lck/r§s LiraFs LS 
_____________ -

darf irr Seiner Samitte kehle«!
M^W U M KD M M GW W MM UM M MMW Srsan für das arbeitende SE des e., 1 s.

d MMMGmrd 1H. ebemalisen iächstfchen ReichstasswablkveifeS.

>. ». Hwn»I«I 
lliaktsnsisin -VsIIndsrg 
Orüüt. SpeÄülZesckSkt 

in 295 
fisrrsasrtilloln, 

vsmsnvlsolig, Karr-, 
Wsik^ u. Wollevsrsn.

LisÄsSenstssn-LsIInÄs^s

LÄHL1 «M eoüknr

tterren-, Suncken- u. ILnsdSniLon?ei(iion, Ssru?ric!e'.c!LL^Z, 
::: 5ckuk«S5en, MZscke, kiUts, klütren, Ltöcics us«. ::: 

ksuken Sie dllllgLt 261

MI«rs«Nsnsnn» ILsiiSNs«!»
cksmnUr, tlsrimannLtravs 7.

ZMUNMV!

ReRttbSWarriMe rrrr- fUSi^sZstiSS GGEism 
SchwavKBSisoldsrrs Kahne« nnd Vand 

KKHnchen fKv Mindes -46 
empfiehlt Parteibuchhandlung der SPD., Chemnitz, Dresdener Straße40 

Telephon 7527 — Postscheckkonto Leipzig 117805.

QuinimiiwInKsA«
Lute LsIicot-OummimLntel . . iAK.17.— 
Sckvvere 81okk-6ummimLntel . „ 25.—
Lckvereeovercost-OummImLntel „ 25.— 
I>s»»«»,n»Snr«I I» k««r»sw k»wn»

UeWaNrans ÄarrAGarbs! 
j Besitzer: Wilhelm Weber 0
0 Chemnitz, Hermaunstratzc 3 Telephon 8274 * 
d Empfehle meine schönen geräumigen Lokalitäten I 

VersinSzimmer 100 Personen fassend
Sonntags Unterhalkungsmustk 252 j 

» Sitz des Reichsbanners Bezirk Lhemnttz.Nord

UILrv» «i»«I
repariert prompt und billig 2so 

<»6i 8tN4>r, Uhrmacher, OkvinwiitL 
Aeußere Klosterstraße 22 Telephon 9875

KMe,MWen
in großer Auswahl bei 262 

^MZZZ MST8SGSB 
Chemnitz, Bernsdorfer Straße 43

<L»«Pt7»<L-

k. I. ÜillSÜN
Große Kirchgasse 

Hut-, Muhen-, Schim-und 
Filzwaren-Spezialgeschäft. 

Reelle Bedienung.

Sportstiefel 
und Schuhwaren 

aller Art 306 

SlhMavs Briege 
Buchholzer Str. 11.

IUM» U VzOzii ii. IlU. 

tperlalgukdäkl klk Klmlit- «nü 
tcdudwllke» twlllMSe Nr. ll.
Aerhevt Ku-owv

OSarsrbar»
Scherbergstr. 19 (a. d. neuen Scherbergbrücke)

Gvezralbaus 279 

fOtttkv Wwk-, GwiEwaVLtt 
und KevvsnwäMe.

ii Sie kaufen 302

i SchOmren / Smr» o. SMNW-Sonstkllen 
X billigst in größter Auswahl bei
8 ZiebdlK, Augustusstratze Nr. 39, Meerane i. Sa.
s-^

aiüert rcßrstß r 
6!ü!ic!iW ; 
pzMekie

SWA Us
------ Glauchau
AngenehmcsFamUien.

vertrhrslokal 287 
Vereinsheim viel. Vereine 
ff. Speisen u.gntgepfl. Biere 

ÜWM't i>SWl!l3IlölF.
6!aueksri 297 

verwerte. 17 — kernruf SSI 

OescliAllsbüclier 
allen Lürodeäark 
Oesckenk-^rlikel 
In xroLvr Lnsvalil. 
QesLngdüclier. 

Max Weber 
vorm. Adolf Delis

Glauchau, LeipzigerSk.il, 
Anfertigung feiner 
Herrengarderoben

8tokkv«rü»uk 288 
S>o0e Liirvabl In iVlnslnrlie»

tisntDitirL8 
Rsitv? L> Q».

LI-LVLIILV 281 

Nrru»- unü 
Iiüer»eirtzerüt«.

.....................7,0,70,................................ ,777 

s vss klesen-pelLlsger!n Zscken, klZnteln. sSmll.
! ättsn elegantester ssückse, Skunksgemitufen 

Zsttt

i iL" a«i»insi»ai« -m

Uctztensteln - cnllndrrg ;

Üsffölö! 296 : 

lexülMgsriilsgek ! 
sm PIstrs :

Karl Lrnst fieäler
ItvrdLeLttonslALu», lkrLr»«ir»t«tn

I^lmbLSdrer 8i?r»8s 13, Lelrv ?S^2irriÄ!r!s»s1rL66 
Islspkvri ^rrrl KisSvisr 223 268

LlEesIvIl« ller 81rLK«rrd»ürL OssLirrL»» 8lez?rn»r. 

8tLnäiMs ^roöes l.gMr in- unll gus- 
länäisctier 8toike sowie Konfektion in 
bilüZer u. besserer ^uskübrunZ, fertige 

^ideiisMrüerobe kür slls Leruke.
Qummimüntel kür vsmen u. Herren. 

E.F.MWM KotißvühWZ «ALm-», 
--------- Chemnitz, Logenstraße 43.   

Größtes Unternehmen für VcrcinSvcdarf 
deS gesamten Erzgebirges 263

Ausstattungen f.Somrmr-,Garten-,Kindcr- ».Schulfeste 
Lampions, Wachsfackeln für Fackelzüge, Feuerwerke.

Fest- und Massenabzeichen 
für alle Festlichkeiten und Tagungen 

Katalog Sommer 1925 gialis und franko

Restaurant 
Mö UM 

Chemnitz, 
Matthesstratze 52 

Reichsbanner- 
Verkehrslokal 

empfiehlt 
seine Lokalitäten 

Alfred Jacob ui>d Frsu.

Verein VMllMt
Lllnubsr§ (Lr^Asb.)

LüQi§-^1dv>'t-81raÜv 3 — ^vlopkon 425 
tzmptielilt seine 1-olrsUtLtvn. 304

Vorrüglicke 5pslssn uncl SetrSnke.
Verkeiirsiolca! rles tteleLrsdsmrvrs.

Bommeln 
Ouerpkeiken 

8ignslkSrner, Man- 
ckollnen, Trompeten 

Konrertritkern 
lAunck- unck 2UA- 

tlsrmonikas 
in ZroLer 7tu8VgkI 
LilliZs kreise 
llLcbm. LeckienllNA 

kllMßM 247 

Pa»! k!or5cß8tt 
klkemnitTi, 

brieckricbstrnLe 12
Versgnckn.In-ll.-tusI. 

Restaurant 
2ur Horclbuliii 

HilderSdorf, 
Lilbersvorfsr Slratze 7? 
Inh.: Lina Grahurann 
keieliMiliisi'-Vsi'kiliti.

Angenehmer 254 
Familisnaufenthalt.

NSOÄS««SLG8» - eS»RLS1ÄlSl 

ffiML ttsmr
Lcdlisiäermeisler

Hokensts?» - Lrnsliksl 
^Veinkellerstr. 2l, l'el. 399 

(ZroÜes 1.3§er lertixer
Herren- unck Knsden- 

Ssrrlerobe 290 
naek

Reelle 8ec!ienun§,bi1l.preiss

! aWMlÄIÄMSÄMM» 
fieporsturen u. KonservierunZ in eigener Kürsclinerei.

ohannisgarten
Sallhaus, Zschopauer Straße 140 

3eöen Sonntag unü Zreitag 271 

öffentlicherSall.

Steigen Sie
t Treppe 250

Mtzkkkl

Telephon 5787

Swie« 7-S-oniaSr. 5!

LeipzigerSk.il

